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17.12.2025 PRESSEMITTEILUNG  
BYWAYS  
Doppelabend mit zwei neuen Werken von Ioannis 
Mandafounis und Rosalind Crisp  

 Klassische Balletttechnik trifft auf Tanzimprovisation. Ioannis Mandafounis 
kreiert ein neues Werk für eine kleine Besetzung, das in die Tanzgeschichte 
eintaucht – getanzt von Tänzern der DFDC und Jón Vallejo, Erster Solist des 
Semperoper Ballett. Rosalind Crisp gilt als eine der bedeutendsten und 
zugleich rigorosesten Tanzkünstlerinnen Australiens. Für den zweiten Teil 
dieses Doppelabends kreiert sie ein neues Werk mit dem Ensemble der DFDC 
und Pianist Frédéric Blondy. 
Der Doppelabend ist eine Produktion der Dresden Frankfurt Dance Company 
in Koproduktion mit dem Semperoper Ballett und feiert am 06. Februar in 
HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste Weltpremiere.  

06.02.2026, 20:00 Uhr Uraufführung  
07.02.2026, 20:00 Uhr  
08.02.2026, 16:00 Uhr  
12. – 14.02.2026, 20:00 Uhr  
15.02.2026, 16:00 Uhr 
HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste, Dresden 
 

EINS VOR, ZWEI ZURÜCK     
von Ioannis Mandafounis   
So sehr Ioannis Mandafounis von den Innovationen der Tanzimprovisation 
der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts beeinflusst ist, so sehr ist sein 
künstlerischer Weg doch auch der eines Balletttänzers. Um diesem 
doppelten Erbe Tribut zu zollen, kreiert er ein neues Werk für eine kleine 
Besetzung, das die klassische Tanztechnik mit der Entwicklung der 
Tanzimprovisation und seiner eigenen Methode der Live-Choreografie 
kontrastiert. Tänzer des Ensembles treffen dafür auf Jón Vallejo, Erster Solist 
des Semperoper Ballett. Es geht tief hinein in die Tanzgeschichte und auch in 
die Lebensgeschichte eines Tänzers. Die Leidenschaft, der Biss, die 
Ausdauer, der Glamour, die Zweifel, die Triumphe und die Verletzungen – es 
ist alles fiktiv und alles ist wahr.  
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CREDITS 

SEEN UNSEEN 
von Rosalind Crisp 
 
Rosalind Crisps künstlerische Leidenschaft ist es, mit kompositorischen 
Mitteln Bewegungen zu „vergessen“ und stattdessen zu zeigen, wie sie sich 
immer wieder neu bilden können, wenn sie von festgelegten Mustern und 
Bedeutungen befreit werden. Sie arbeitet mit der ständigen 
Veränderlichkeit, die mit der Realität unserer materiellen Körper verbunden 
ist – und die immer deutlicher eine Welt widerspiegelt, die dabei ist, sich 
aufzulösen. Ihre kompositorischen Mittel laden die Tänzer*innen dazu ein, 
diese ständige Veränderung aufzunehmen, nachzubilden und zu vermitteln. 
Es geht ihr dabei nicht um das psychologische Erleben, sondern um den 
Körper. Ein Prinzip, das diese Verletzlichkeit ermöglicht, ist, sich an den 
Übergängen aufzuhalten, in denen etwas weder das eine noch das andere 
ist. So richtet sich die Aufmerksamkeit des Publikums darauf, wie Bewegung 
entsteht, und nicht auf die einzelnen Bewegungen. In Crisps Praxis sind 
Brüche ebenso gültig und wichtig wie der Flow. Das Werk wird in einem 
Setting präsentiert, in dem das Publikum sich im Raum bewegen und den 
Tänzer*innen nahekommen kann. Der Pianist und Komponist Frédéric 
Blondy wird live improvisieren und den Tanz mit seinem ebenso körperlichen 
Klavierspiel bereichern. 
 
 

 EINS VOR, ZWEI ZURÜCK 
CHOREOGRAFIE Ioannis Mandafounis  
TANZ Tänzer*innen der Dresden Frankfurt Dance Company, Jón Vallejo, 
Erster Solist des Semperoper Ballett 
 
SEEN UNSEEN 
CHOREOGRAFIE Rosalind Crisp 
TANZ Tänzer*innen der Dresden Frankfurt Dance Company 
 
 
HINWEISE 
Dauer: ca. 100 Min. inkl. Pause 
Im zweiten Teil kann das Publikum sich frei zwischen den Tänzer*innen bewegen. Es werden 
Sitzmöglichkeiten angeboten. 

Hinweise zu sensorischen Reizen und potenziell sensiblen Inhalten werden am Tag der 
Premiere auf der Webseite und bei der Veranstaltung vor Ort kommuniziert, denn in unserem 
kreativen Prozess entsteht oft bis zum letzten Tag noch etwas Neues. Wenn Sie vorab weitere 
Informationen benötigen, schreiben Sie uns gerne unter info@dfdc.de. 
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BIOGRAFIEN 
 ROSALIND CRISP   

Rosalind Crisp ist eine Choreografin und Tänzerin, sie lebt in Orbost, 
Australien. Im Jahr 1996 gründete sie das Omeo Dance Studio in Sydney 
als Ort für ihre choreografische Forschung. Das Studio wurde für zehn 
Jahre zur Heimat der experimentellen Tanzszene Sydneys. Im Jahr 2003 
wurde Crisp von Carolyn Carlson eingeladen, die erste assoziierte 
Künstlerin ihres „Atelier de Paris“ zu werden. Das Atelier produzierte Crisps 
Ensemblearbeiten in ganz Frankreich und Europa (2004-2014) und 
ermöglichte ihr Kooperationen mit französischen, europäischen und 
australischen Künstler*innen. Crisp hat mehr als 25 große Werke und 
zahlreiche Performances geschaffen, sie ist mit ihrer Arbeit auf zahlreichen 
Festivals auf der ganzen Welt aufgetreten und ist als Lehrerin für ihre 
Tanzmethodik international gefragt. Ihr umfangreiches Werk hinterfragt 
Tanz durch eine rigorose Praxis der Live-Komposition – mit aller 
Bestimmtheit und allen Zweifeln, die damit verbunden sind. Sie versteht die 
Tänzer*innen als Kunstschaffende. Ihre Arbeiten sind das Ergebnis 
kontinuierlicher Studiopraxis und dem langfristigen Austausch mit einem 
multidisziplinären Team von Kolleg*innen. Crisp ist Chevalier de l'Ordre des 
Arts et des Lettres und Ehrenmitglied der Universität von Melbourne-VCA 
in Anerkennung ihres Einflusses auf eine Generation australischer 
Tänzer*innen. Im Jahr 2025 erhielt sie den Creative Australia Award in der 
Kategorie Tanz. 

 
IOANNIS MANDAFOUNIS  
Ioannis Mandafounis wurde in Athen geboren und studierte Tanz am 
Pariser Konservatorium. Er war Tänzer beim Ballett der GöteborgsOperan, 
beim Nederlands Dans Theater II und bei The Forsythe Company. Bereits 
2004 begann er seine Tätigkeit als Choreograf. Ab 2009 war er Mitglied 
des erfolgreichen Frankfurter Kollektivs mamaza. Zur gleichen Zeit leitete 
er seine eigene Company in der Schweiz und tourte weltweit. 
Er entwickelte Auftragswerke für eine Vielzahl internationaler Kompanien, 
darunter das Ballet de l'Opéra de Lyon, das Grand Théâtre de Genève, 
Corpus des Royal Danish Ballets, das Greek National Opera Ballet, das 
Nationaltheater in Athen, das Theater Junge Generation Dresden, 
Norrdans, das Gärtnerplatztheater in München und das Regionteater Väst. 
Darüber hinaus wurden seine Choreografien weltweit in renommierten 
Theatern gezeigt. 
Er erhielt 2002 eine Auszeichnung vom Griechischen Kulturministerium 
und wurde 2015 mit dem Schweizer Kulturpreis in der Kategorie 
herausragender männlicher Tänzer ausgezeichnet. Mit „À la carte“, seiner 
ersten Kreation für die Dresden Frankfurt Dance Company, wurde er 2024 
für den renommierten deutschen Theaterpreis DER FAUST nominiert. 



    

www.dfdc.de 4 

BEGLEITPROGRAMM 

TICKETINFOS 

Basierend auf der von ihm entwickelten choreografischen Methodik 
zeichnet sich Mandafounis’ Arbeit durch einen stark partizipatorischen 
Ansatz und eine ständige Suche nach innovativen Wegen aus, um das 
Publikum in seine Aufführungen einzubeziehen. Menschen eine ehrliche 
und tiefgreifende Erfahrung von Tanz zu bieten und ihnen diese Kunstform 
näher zu bringen, ist der Motor seiner Kreativität. 
 
 

 RUND UM DIE VORSTELLUNG 
Premierenparty am 06.02.2026 
Im Anschluss an die Vorstellung laden wir herzlich zur Premierenparty ein.  
 
Nachgespräch am 07.02.2026  
Erfahren Sie mehr über die Hintergründe der Produktion und die beteiligten 
Künstler*innen.  
 
 

 www.dfdc.de / www.hellerau.org 
ticket@hellerau.org 
0351 264-6246 
 
Besucherzentrum HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste im 
Seitengebäude West, Mo – Sa 11 – 18 Uhr (keine Vorverkaufsgebühr) und an 
den üblichen Reservix-VVK-Stellen 

Preise 
24 €, ermäßigt 16 € 
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PARTNER & FÖRDERER  

 

 

 In Kooperation mit  
 

 
 
 
„Eins vor, zwei zurück“ von Ioannis Mandafounis entsteht in Koproduktion mit  
 

  
 
Die Dresden Frankfurt Dance Company wird gefördert durch die 
Landeshauptstadt Dresden und den Freistaat Sachsen sowie die Stadt 
Frankfurt am Main und das Land Hessen. Company-in-Residence in 
HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste in Dresden und im 
Bockenheimer Depot in Frankfurt am Main. 

   

 

PRESSEMATERIAL ZUM DOWNLOAD 

Weitere Pressematerialien wie Pressebilder, sowie Informationen zum 
Ensemble finden Sie im Pressebereich unserer Webseite unter: 
www.dfdc.de/presse 
 

 PRESSEKONTAKT 
 Lilli Christoph-Homberg  

Leitung Kommunikation / Head of Communications  
Dresden Frankfurt Dance Company 
presse@dfdc.de / christoph-homberg@dfdc.de 
+49 (0)69 90 73 99 120 
Mob.: +49 (0)172 86 22 735 
www.dfdc.de 

http://www.dfdc.de/presse
mailto:presse@dfdc.de

